
Stadt Zürich 
Gemeinderat 
Parlamentsdienste 
Stadthausquai 17 
Postfach, 8022 Zürich 
 
Tel  044 412 31 10 
Fax 044 412 31 12 
gemeinderat@zuerich.ch 
www.gemeinderat-zuerich.ch 

 

Auszug aus dem substanziellen Protokoll 
159. Ratssitzung vom 9. Januar 2013 
 
 
 
3476. 2012/482 

Postulat von Andrea Hochreutener (SP) und Jürg Ammann (Grüne) vom 
12.12.2012: 
Altersstrategie der Stadt, Berücksichtigung zusätzlicher Wirkungsbereiche der 
Stadtverwaltung  

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung ist die Vorsteherin des Gesundheits- und Umweltdepar-
tements namens des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 
Andrea Hochreutener (SP) begründet das Postulat (vergleiche Protokoll-Nr. 
3412/2012): In allen Bereichen der Stadtverwaltung soll geprüft werden, wo das Thema 
Alter eine Rolle spielt. Bei der Mobilität ausser Haus, im öffentlichen Raum und auch bei 
Baubewilligungsverfahren sollte dies relevant sein. Auch Zürich könnte eine alters-
freundliche Stadt werden und eine Übersicht entwickeln, die alle Departemente einbe-
zieht.  
 
Marina Garzotto (SVP) begründet den namens der SVP-Fraktion gestellten Ableh-
nungsantrag: Alle möglichen Abteilungen der Stadtverwaltung berücksichtigen die For-
derungen bereits jetzt. Bei Annahme des Postulats wird auch bald gefordert, dass alle 
privaten Bauherren sämtliche dieser Massnahmen treffen sollen, was wir nicht wollen. 
Es gibt auch Menschen ohne Einschränkungen, auch ältere, die in den Wohnungen 
wohnen sollen, die ihren Ansprüchen gerecht werden. Sie wollen nicht auf Schritt und 
Tritt daran erinnert werden, dass sie irgendwann diese Freiheiten nicht mehr haben. 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Vorsteherin des Gesundheits- und Umweltdeparte-
ments Stellung. 
 
STR Claudia Nielsen: Der Stadtrat wird das Postulat entgegennehmen und prüfen. Es 
geht nicht nur ums Bauen, dort greift schon das Behindertengesetz. Wir gestalten die 
Parkanlagen altersgerecht, unterstützen ProMobil mit einem jährlichen Beitrag, haben 
die Niederflurtrams eingeführt, usw. In diese Richtung werden wir weiterdenken. 
 
Das Postulat wird mit 94 gegen 22 Stimmen dem Stadtrat zur Prüfung überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 

 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
Präsidium 
 
Sekretariat 


